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Von Apostel Johannes Eckhardt

(Abschrift einer Predigt in der Crusaders Church)
Ich werde heute aus zwei Büchern zitieren. Das erste ist Römer 1:21-27 und Levitikus

20:13.

Romansl ist der umfangreichste Hinweis im Neuen Testament auf Homosexualität und Lesbianismus.
In den Versen 21-27 Denn als sie Gott erkannten, verherrlichten sie ihn nicht als Gott und waren auch nicht dankbar, sondern wurden eitel in ihrer eigenen Vorstellung, und ihr törichtes Herz wurde verfinstert.

Sie hielten sich für weise, wurden aber zu Narren und verwandelten die Herrlichkeit des unvergänglichen Gottes in ein Bild, das dem vergänglichen Menschen und den Vögeln und den vierfüßigen Tieren und den Kriechtieren gleich ist.

Darum hat Gott sie auch in die Unreinheit gegeben durch die Begierde ihres eigenen Herzens, dass sie ihren eigenen Leib untereinander entehrten und die Wahrheit Gottes in eine Lüge verwandelten und die Kreatur mehr anbeteten und ihr dienten als dem Schöpfer, der gesegnet ist in Ewigkeit, Amen. Darum hat Gott sie in abscheuliche Neigungen verfallen lassen; denn auch ihre Frauen haben ihren natürlichen Gebrauch in etwas verwandelt, was gegen die Natur ist.

Und auch die Männer verließen den natürlichen Gebrauch des Weibes und entbrannten in ihrer Begierde untereinander, wobei Männer mit Männern das Ungebührliche taten und den gerechten Lohn für ihren Irrtum an sich selbst empfingen.

Dies ist ein Vers, der von der Kirche in Bezug auf Männer und Frauen und Männer und Frauen, die von Gott verurteilt werden, betrachtet wurde. Der Grund, warum er so wichtig ist, ist einfach, weil er im Neuen Testament steht. Es gibt noch andere Verse im Alten Testament, die diese Praxis verurteilen. Manche sagen jedoch, dass wir nicht mehr unter dem Gesetz stehen und diese Verse deshalb heute nicht mehr unbedingt gelten.

Levitikus 20:13 Wenn ein Mann bei einem Menschen liegt, wie er bei einer Frau liegt, dann haben sie beide einen Gräuel begangen; sie sollen getötet werden, und ihr Blut soll auf ihnen lasten.

Nach dem Alten Testament war die Strafe für Männer, die mit einem anderen Mann wie mit einer


Frau war der Tod.

In der Neuen Amerikanischen Bibel heißt es, wenn ein Mann bei einem Mann wie bei einer Frau liegt, sollen beide für ihre abscheuliche Tat getötet werden, sie haben ihr Leben verwirkt.

In der Neuen Lebendigen Übersetzung steht, dass die Strafe für homosexuelle Handlungen der Tod für beide Parteien ist. Sie haben eine verabscheuungswürdige Tat begangen und sind eines Kapitalverbrechens schuldig.

In der New Century Version heißt es, wenn ein Mann mit einem anderen Mann sexuelle Beziehungen hat, wie mit einer Frau, dann haben diese beiden Männer eine abscheuliche Sünde begangen. Sie müssen mit dem Tod bestraft werden. Sie haben den Tod über sich selbst gebracht.

Die Message Bible sagt, wenn ein Mann mit einem Mann Sex hat wie einer mit einer Frau, haben beide etwas Abscheuliches getan. Sie müssen mit dem Tod bestraft werden. Sie sind für ihren eigenen Tod verantwortlich.

Sie haben ihren eigenen Tod herbeigeführt. Das war das Gesetz, das Israel gegeben wurde. Viele würden behaupten, dass wir nicht unter dem Gesetz stehen und es deshalb nicht mehr für uns gilt.

Schauen wir uns einige Bibelstellen im Neuen Testament an. Wir gehen zurück zu unserem Haupttext in Römer 1. Ich möchte, dass du weißt, was an vielen unserer Hochschulen und sogar in einigen Konfessionen über Homosexualität gelehrt wird.

Vor einigen Jahren las ich ein Buch von Peter J. Gomes mit dem Titel Das gute Buch - Die Bibel mit Herz und Verstand lesen. Peter J. Gomes war Pfarrer in der Memorial Church, er wurde zum Professor für christliche Moral in Harvard ernannt und ist Absolvent der Harvard Divinity School. Er ist ein afroamerikanischer Professor und homosexuell. In diesem Buch hat er ein Kapitel mit dem Titel "Die Bibel und die Homosexualität". Er versucht zu analysieren, was der Apostel Paulus im Römerbrief sagt. Er deutet an, dass Gott diese Beziehung anerkennt, wenn ein Homosexueller eine liebevolle, fürsorgliche Beziehung mit einem anderen Homosexuellen führt. Mit anderen Worten: Die Homo-Ehe, die Lesben-Ehe, solange sie zwischen zwei liebenden Partnern stattfindet, ist Gott die Liebe und verurteilt diese Beziehung nicht.

Er übersetzt, was Paulus sagt, dass Männer und Frauen und Männer und Frauen, die Geschlechtsverkehr ohne Beziehung haben, dass Gott diese Art von homosexuellem Verhalten verurteilen wird. Aber Gott wird nicht zwei Menschen verurteilen, die sich zu einer liebevollen Beziehung verpflichten, wie es ein Mann und eine Frau tun würden, wenn sie Mann und Frau wären.

Er sagt, dass das, worauf sich der Apostel Paulus bezieht, Götzenanbetung ist. Wenn sie im Alten Bund Götzen anbeteten, gingen sie in die Tempel und veranstalteten Orgien und andere sexuelle Handlungen. Sie hatten männliche Prostituierte in den Tempeln. Dieses Verhalten war eine Möglichkeit, ihre Götzen anzubeten. Sie ließen sich auf alle möglichen unmoralischen Handlungen ein und das ist es, worauf Paulus anspielt. Der Autor übersetzt, dass Paulus sich auf den Götzendienst bezieht, diese Art von Götzendienst, die verurteilt wird, nicht zwei Menschen, die sich lieben.

Paulus zählt jedoch auf, was Gott hasst, darunter Götzendienst, Ausschweifung, Männer mit Männern und Frauen mit Frauen, Trunkenheit und einen abscheulichen Lebensstil.

Das ist also das ganze Problem. Ich werde auch aus Barak Obamas neuem Buch zitieren,

Die Kühnheit der Hoffnung. Sein neues Buch ist ein Bestseller. Er hat einige Dinge über diese Bibelstelle (Röm 1) gesagt. Bevor ich darauf eingehe, was er in seinem Buch sagt. Barak Obama ist Mitglied der Trinity United Church of Christ in der 95th Street. Was viele nicht über die Konfession der United Church of Christ wissen, ist, dass

Vor einigen Jahren verabschiedete sie auf ihrer nationalen Versammlung eine Resolution zur Unterstützung schwuler und lesbischer Beziehungen. Die Kirche hat das getan. Viele der Kirchen Christi unterstützen und bejahen gleichgeschlechtliche Partnerschaften in der Kirche.

Die Sache, mit der ich als Prediger zu tun habe, ist, dass es eine Sache ist, wenn du einen homosexuellen Lebensstil führst, und wenn du das tust, dann ist das deine Sache. Eine andere Sache ist es, zu versuchen, dass die Kirche dieses Verhalten gutheißt. Sie versuchen, diese Art von Verhalten nach dem Wort Gottes zu legitimieren. Sie versuchen zu sagen, dass Gott es gutheißt. Die Kirche versucht zu sagen, dass du ein Fanatiker bist, wenn du gleichgeschlechtliche Partnerschaften oder schwule und lesbische Beziehungen nicht gutheißt, dass du verurteilend und nicht fortschrittlich bist und dass du nicht in der Liebe Gottes wandelst, weil du schwule und lesbische Lebensstile nicht unterstützt und akzeptierst.

Mein Problem ist, dass es deine Sache ist, wenn du homosexuelle Aktivitäten ausüben willst, aber versuche nicht, sie in das Haus Gottes zu bringen. Versuche nicht, die Heilige Schrift zu verdrehen, um uns glauben zu machen, dass wir falsch liegen, wenn wir mit dem, was du tust, nicht einverstanden sind. Das ist es, was mich wütend macht. Hör zu, wenn du ein Hurer bist, gilt das Gleiche für dich. Gib einfach zu, dass es falsch ist, tue Buße und das war's. Versuche nicht, der Gemeinde zu vermitteln, dass wir Freund und Freundin sind, dass wir uns lieben und nur weil wir nicht verheiratet sind, Gott diese Beziehung ehrt und du willst, dass wir diesen Lebensstil ehren. Das ist falsch. Du verlangst von Leitern und Predigern, dass sie gegen die Heilige Schrift verstoßen, um zu akzeptieren, was jemand tut. Die ganze Bewegung heute besagt, dass es mit einem Hassverbrechen gleichzusetzen ist, wenn man gegen Homosexualität predigt oder lehrt.

Wir haben in der Kirche immer bekräftigt, dass wir Homosexuelle nicht hassen. Wir hassen die Sünde. Gott liebt Homosexuelle, er liebt alle Menschen. Wenn du dir die Bibel ansiehst, 1. Korinther 6:9-11, ist dies ein weiterer Hinweis auf Homosexualität im Neuen Testament. Denn auch hier gibt es Menschen, die sagen, dass wir nicht unter dem Gesetz stehen. Ich habe eine Radiosendung gehört, in der Homosexuelle bei den Pastoren anriefen und sagten, dass sie zur Kirche gehören und dass ihre Pastoren wissen, dass sie schwul sind, und dass es uns nicht stört. Der Anrufer bezog sich auf eine Bibelstelle, in der Gott seinem Volk sagt, dass sie keine Kleidung aus gemischten Stoffen tragen sollen. Sie wollten damit sagen, dass Dinge aus dem Alten Testament überholt sind.

Im Neuen Testament gibt es eine klare Aussage zu diesem Thema. In Römer und 1. Korinther 6,9-11, der erweiterten Fassung, heißt es: "Wisst ihr nicht, dass die Ungerechten und Übeltäter keinen Anteil am Reich Gottes erben werden? Lasst euch nicht täuschen oder in die Irre führen; weder die Unreinen und Unzüchtigen, noch die Götzendiener, noch die Ehebrecher, noch die, die sich an der Homosexualität beteiligen.

Beachte, was hier steht: Lasst euch nicht täuschen oder in die Irre führen. Mit anderen Worten: Der Hauptdämon, der hinter Menschen steckt, die meinen, sie könnten sich hinter Homosexualität verstecken und trotzdem gerettet werden und in den Himmel kommen, ist ein Geist der Täuschung. Du wirst getäuscht und glaubst, dass Gott deine Entscheidung für einen gleichgeschlechtlichen Sexualpartner anerkennen wird. Schau dir die Bibel an: Sie werden keinen Anteil am Reich Gottes haben.

Wenn du ein ehemaliger Homosexueller bist und gerettet wurdest, wenn du ein ehemaliger Lügner bist und gerettet wurdest, bedeutet das, dass du dich nicht mehr an diesen Aktivitäten beteiligst. Du wurdest rein gewaschen, durch die vollständige Sühne für die Sünde geläutert und von der Schuld der Sünde befreit und du wurdest geweiht, abgesondert, geheiligt, gerechtfertigt und für gerecht erklärt, indem du auf den Namen des Herrn vertraut hast.

des Herrn Jesus Christus und in dem heiligen Geist unseres Gottes.

Seht euch die New International Version an: Wisst ihr nicht, dass die Gottlosen das Reich Gottes nicht erben werden? Lasst euch nicht täuschen: Weder Unzüchtige, noch Götzendiener, noch Ehebrecher, noch männliche Prostituierte, noch Homosexuelle, noch Diebe, noch Habgierige, noch Trunkenbolde, noch Verleumder werden das Reich Gottes erben. Und genau das waren einige von uns. Das war die Vergangenheitsform. Ihr wurdet gewaschen und geheiligt, gerechtfertigt durch das Blut unseres Herrn Jesus Christus.

Es ist für mich erstaunlich, wie Menschen glauben können, dass sie in das Reich Gottes kommen können, ohne Buße zu tun. Wie viele von uns mussten etwas loslassen, als wir gerettet wurden? Jeder von uns musste etwas loslassen. Es ist ungerecht, dass ich alle meine Sünden loslassen muss, aber du kannst an deinen festhalten, weil du glaubst, dass es in Ordnung ist, mit einer Person des gleichen Geschlechts zusammen zu sein. Mit anderen Worten: Für dich gibt es eine Ausnahmeklausel. Das ist das Problem mit Lehren, die besagen, dass man sich nicht ändern kann, wenn man homosexuell ist.

Der Pastor in der Talkshow fragte den Anrufer, ob er glaube, dass er sich ändern könne. Er sagte, er glaube, dass er sich nicht ändern könne. Er ist den Lügen des Teufels aufgesessen. Die Logik ist, dass Gott dich nicht verdammen wird, weil du dich nicht ändern kannst, aber das ganze Prinzip der Buße ist, dass du dich ändern musst.

Johannes der Täufer sagte nicht: "Tut Buße, außer für diejenigen, die sich nicht ändern können. Er hatte nicht zwei Gruppen von Menschen, die Ausnahmen haben und sich nicht ändern können. Was sie sagen, wenn sie sagen, dass sie sich nicht ändern können, ist indirekt, dass Gott sie so gemacht hat. Das ist eine Beleidigung für Gott. Es ist eine Verhöhnung Gottes zu sagen, dass ein heiliger Gott dich als Homosexuellen erschaffen hat, um etwas zu tun, was er in der Heiligen Schrift verboten hat, hört sich an, als sei Gott schizophren und als wüsste er nicht, was er tut.

Das ist eine Beleidigung für den Schöpfer. Du kannst mit homosexuellen Zügen, Neigungen und Wünschen geboren werden, die dämonisch sein können, aber wenn du nicht glaubst, dass du dich ändern kannst, glaubst du nicht an die Macht Gottes. Gott kann uns von Drogen und Alkohol, Fluchen und Lügen befreien und er kann auch dich befreien.

Ich bin schon ganz aufgeregt, weil ich diesen Dämon hasse. Der Grund, warum ich diesen Dämon hasse, ist nicht, dass ich Menschen hasse, die homosexuell sind. Ich hasse die Tatsache, dass der Teufel Menschen in die Hölle schickt, sie anlügt und ihnen sagt, dass sie sich nicht ändern können. aber die Bibel sagt in 2 Kor 5:17, dass, wenn jemand in Christus ist, er eine neue Kreatur ist, das Alte ist vergangen und siehe, alles ist neu geworden.

Wenn du in diese Kirchen gehst, die keine Macht haben, die nicht an den Heiligen Geist glauben, die nicht an Befreiung glauben oder sie praktizieren, die keine Teufel austreiben und die dich bestätigen, dann wirst du am Ende sterben und in die Hölle kommen. Denn sie haben eine Form der Gottseligkeit, aber sie verleugnen deren Kraft. 2Tim 3:5.

Wir brauchen die Kraft Gottes; ihr werdet die Kraft empfangen, wenn der Heilige Geist auf euch gekommen ist. Apostelgeschichte1:8. Du brauchst den Heiligen Geist und du brauchst Kraft. Ich habe genug von religiösen Predigern und Kirchen, die Predigten halten, aber keine Kraft haben.

Wenn eine Konfession den Menschen sagt, dass man sich nicht ändern kann, dann glaubt sie nicht an die Macht Gottes. Gott kann jeden ändern, er kann einen Alkoholiker oder einen Drogenabhängigen umstimmen. Egal, wie chaotisch dein Leben ist oder wie pervers du bist, wenn du mit der Macht Gottes in Berührung kommst, wird Gottes Hand nicht verkürzt (Jesaja 59,1).

Er kann dich nicht retten. Gott kann alles tun. Bei Gott ist nichts unmöglich (Lukas 1,27). Wie kann man jemandem sagen, dass es unmöglich ist, sich zu ändern? Als Jesus sagte;
Bei Gott ist nichts unmöglich. Wenn du einen Glauben hast, der so klein ist wie ein Senfkorn, und zu diesem Berg sagst, er soll sich bewegen und ins Meer geworfen werden, dann wird es geschehen, und der Berg wird dir gehorchen.

(Mt 17,20). Bei Gott ist nichts unmöglich.

Das Problem ist, dass wir diese schwachen, machtlosen Kirchen haben, die nicht die Macht haben, jemanden zu befreien, sodass du eine Kirche voller Homosexueller hast, die glauben, dass sie sich nicht ändern können. Holt euch ein paar Propheten und Lehrer und Evangelisten und ein paar Pastoren und Lehrer und ein paar Gläubige, die dem Wort Gottes glauben. In meinem Namen werden sie die Teufel austreiben (Mk 16,17).

Ihr lahmen Prediger habt die Dreistigkeit, ein Mikrofon in der Hand zu halten, ohne Macht zu haben. Kein Wunder, dass Jesus zu ihnen sagte: "Geht nirgendwo hin, sondern bleibt in der Stadt Jerusalem, wo ihr Macht von oben haben werdet.

Versuche nicht, Menschen zu dienen, bis du die Kraft des Heiligen Geistes bekommst.

Wir brauchen Predigerinnen und Prediger, die von der Kraft des Heiligen Geistes erfüllt sind und die Gefangenen befreien. Jesus sagte: "Der Geist des Herrn ruht auf mir, weil er mich gesalbt hat, den Gefangenen Befreiung zu predigen" (Lukas 4,18-19).

Wir brauchen keine religiösen Prediger mit Kostümen. Zieh dir ein "Bears"-Trikot an und treibe ein paar Teufel aus. Kommt aus euren religiösen Gewändern und Kostümen heraus und befreit die Menschen. Wie kann ein Prediger es wagen, jemandem zu sagen, dass er sich nicht ändern kann? Mein Leben war so verkorkst, als ich zu Gott kam. Was wäre, wenn mir jemand gesagt hätte, dass ich mich nicht ändern kann? Ich war verzweifelt, verwirrt und verwirrt. Ich brauchte ein Wunder, ich brauchte eine Wende in meinem Leben und Gott sei Dank fand ich eine vom Heiligen Geist erfüllte Gemeinde, die an die Kraft Gottes glaubte und ich wurde befreit.

Danke Gott, dass er für Rettung und Befreiung gesorgt hat. Der Teufel ist ein Lügner. Ich kann befreit werden.

Ich kann mich ändern, Gott wirkt auch heute noch Wunder. Das ist eine Beleidigung für jeden ehemaligen Homosexuellen, der gerettet wurde und sich geändert hat. Es gibt Tausende und Abertausende, die diesen Lebensstil pflegten und ihn heute nicht mehr leben. Wenn sie sich geändert haben, kannst auch du dich ändern, wenn sie befreit werden konnten, kannst du es auch. Du hast ein Zeugnis und wenn du davon befreit wurdest, dann schäme dich nicht dafür.

Die Revised Standard Version sagt 1Kor 9:11, wisst ihr nicht, dass die Ungerechten das Reich Gottes nicht erben werden. Lasst euch nicht täuschen, weder Unzüchtige noch Götzendiener, weder Ehebrecher noch sexuell Perverse. Das schließt Vergewaltiger, Kinderschänder und Pädophile ein. Auch Trunkenbolde und Lästerer werden das Reich Gottes nicht erben. Und solche waren einige von euch, aber ihr wurdet gewaschen, geheiligt und gerechtfertigt in dem Namen des Herrn Jesus Christus im Geist unseres Gottes.

Lass mich zuerst Peter Gomes lesen, den Harvard-Theologen, den Barak Obama übrigens auch in Harvard besucht hat. Das Problem mit einigen dieser Leute ist, dass sie intellektuell und nicht spirituell sind. Wir brauchen ein Gleichgewicht. Gott ist nicht gegen Bildung. Werde nicht so schlau, dass du das Wort verdrehst und versuchst, es so aussehen zu lassen, als wüsste Gott nicht, wovon er spricht.

Wenn Gott sagt, dass ein Mann nicht mit einem Mann schlafen soll, wie viele Möglichkeiten gibt es, das zu interpretieren? Du brauchst keinen Doktortitel, um das zu verstehen. Als Gott das sagte, gab es noch keine Hochschulen.

Wort. Israel war gerade aus Ägypten herausgekommen, da gab es noch keine Universitäten. Es gab keine Professoren der Theologie. Sie hatten ein Wort vom Himmel, das ihnen sagte: "Wenn ihr mein Volk sein wollt, gibt es Dinge, die ihr nicht tun dürft. Ihr könnt nicht so sein wie alle anderen. Ihr müsst heilig sein.

Peter Gomes sagt in seinem Buch: "Die Homosexualität, die Paulus gekannt hat und auf die er in seinen Briefen, vor allem an die Römer, Bezug nimmt, hat mit männlicher Prostitution zu tun" und er verurteilt vor allem jene heterosexuellen Männer und Frauen, die sexuelle Praktiken annehmen. Mit anderen Worten: Wenn du heterosexuell bist und gleichgeschlechtlichen Sex praktizierst, ist es eine Sünde, aber wenn du homosexuell bist, ist es keine. Mein Problem ist folgendes: Wenn du heterosexuell bist und homosexuelle Handlungen vornimmst, ist das Homosexualität. Du kannst nicht mit einem anderen Mann schlafen und behaupten, du wärst heterosexuell. Du kannst auch nicht sagen, dass du beide Geschlechter magst, denn dann bist du eine Hure. "Was Paulus offensichtlich bekannt ist, ist das Konzept einer homosexuellen Natur" Das ist das Wort des Paulus; die Natur ist etwas, das man nicht wählen kann. Mit anderen Worten: Du hast keine andere Wahl, Gott hat dich so gemacht. "Das ist nicht unbedingt durch Lust, Götzendienst oder Ausbeutung gekennzeichnet und strebt nach einem Leben unter der Herrschaft des Heiligen Geistes". Kannst du diesen Leuten glauben?

Lesen wir weiter: "Alles, was Paulus über Homosexualität wusste, war der ausschweifende heidnische Ausdruck davon. Er kann nicht für seine Unwissenheit verurteilt werden, aber seine Unwissenheit sollte auch keine Entschuldigung für unsere eigene sein. Den grundsätzlichen Einwand der Kirche gegen Homosexualität und Homosexuelle auf das unvollkommene Wissen des Paulus zu stützen, ist prinzipienlos und geht an den heroischen Argumenten, die Paulus in Römer 1 vorbringen will, vorbei.

Mit anderen Worten: Paulus, der unter der Inspiration des Heiligen Geistes schrieb, wusste nicht, was wir heute wissen, denn heute haben wir den wissenschaftlichen Beweis, dass du ein homosexuelles Gen haben kannst. Nicht ein Dämon, sondern ein Gen. Jesus hat nicht gesagt, dass ihr in meinem Namen Gene austreiben werdet. Herr Petrus, wenn Paulus es nicht wusste, meinst du dann nicht, dass Gott es wusste?

Ist nicht Gott derjenige, der Paulus zu diesen Versen inspiriert hat? Paulus wusste nicht und Gott wusste nicht von der homosexuellen Natur und deshalb wurde sie nicht in die Bibel aufgenommen? Du sagst also, dass Paulus nur die ausschweifende heidnische Form der Homosexualität kannte. Er verstand nicht, was es bedeutet, wenn zwei Menschen sich lieben, sich verpflichten und eine Ehe mit einem Pfarrer eingehen wollen, der sagt: Was? Sie sind Ehemann/Ehefrau, ich weiß nicht, was du sagen würdest, Eheleute für immer. Das Problem ist, dass du sagst, dass ein Apostel Gottes, der von Gott gesalbt wurde und drei Viertel des Neuen Testaments geschrieben hat, ein viel besseres Buch geschrieben hat als du. Das einzige gute Buch ist die Bibel, denn das hier ist ganz sicher kein gutes Buch.

Das ist es, was in theologischen Seminaren gelehrt wird. Sie bilden Pfarrerinnen und Pfarrer aus, die sagen, dass Paulus von heidnischer Anbetung und Götzendienst sprach und nicht von der Liebesbeziehung zwischen zwei Männern. die sich in die Augen sehen und "Ich will" sagen.

Es ist nichts falsch daran, wenn zwei Männer einen Bund schließen. Jonathan und David hatten einen Bund. Sie waren nicht homosexuell. Es ist nichts Falsches daran, wenn zwei Männer befreundet sind und sich in göttlicher Liebe zueinander hingezogen fühlen.

Es bedeutet nicht, dass man miteinander schläft. Paulus hat das also nicht gewusst? Wir können unseren Einwand gegen Homosexualität nicht auf der Grundlage dessen begründen, was Paulus gesagt hat. Laut Gome war Paulus

unwissend, er hatte unvollkommenes Wissen. Wir sind so schlau, dass wir glauben, dass Paulus irgendeinen Sinn hatte.
Ich höre lieber auf Paulus, denn Paulus wurde in einen dritten Himmel entrückt. Er weiß mehr über Gott als ein homosexueller Professor, der nicht einmal den Heiligen Geist empfangen hat.

Schauen wir uns nun Herrn Barak Obama an. Sein Buch "The Audacity of Hope" (Die Kühnheit der Hoffnung). Ich will sehen, was er sagt, er kann charismatisch und wortgewandt sein, das ist wunderbar, aber was glaubst du?

Hört euch seine Worte an: "Wenn ich die Bibel lese, tue ich das in der Überzeugung, dass sie kein statischer Text ist, sondern das lebendige Wort, und dass ich ständig für neue Offenbarungen offen sein muss. Ob sie nun von einer lesbischen Freundin oder einem Arzt kommen, der gegen Abtreibung ist. Allzu oft habe ich in einer Kirche gesessen und gehört, wie ein Pastor das Schwulenbashing als billigen Trick benutzt hat. Es war Adam und Eva, nicht Adam und Steve", rief er, wenn die Predigt nicht gut lief.

Mit anderen Worten: Er wirft den Predigern vor, die homosexuelle Botschaft zu benutzen, um Schwulenhass zu betreiben und wenn die Predigt nicht gut läuft, eine Reaktion der Menge zu bekommen. Dann fährt er fort: "Ich bin nicht bereit, dass der Staat amerikanischen Bürgern eine zivile Vereinigung verweigert, die mit gleichwertigen

Ich bin auch nicht bereit, eine Auslegung der Bibel zu akzeptieren, die eine obskure Zeile aus dem Römerbrief als entscheidender für das Christentum ansieht als die Bergpredigt."

Mit anderen Worten: Die Bibelstelle im Römerbrief ist undurchsichtig. Wir wissen wirklich nicht, was sie aussagt, also ignorieren wir sie und gehen zur Bergpredigt über. Dort heißt es: "Richtet nicht, liebt euren Nächsten, tut anderen, was ihr wollt, dass sie euch tun", aber Römer 1 ignorieren wir einfach.

Das ist obskur? Ich weiß nicht, was daran obskur sein soll. Männer, die den natürlichen Gebrauch einer Frau verlassen, sagen mir, dass es für einen Mann und eine Frau natürlich ist, zusammenzukommen, und für einen Mann und einen Mann unnatürlich. Gott sagt, dass es gegen die Natur ist. Natürliche Auslese ist natürlich, wenn ein Junge ein Mädchen mag. Es ist unnatürlich für Jungen, Jungen zu mögen. Es ist natürlich, dass ein Mädchen Jungen mag und sie attraktiv findet, das ist natürlich. Wenn du dreizehn bist, denken die meisten Männer nur noch an Mädchen.

Barak Obama hat ein Kapitel in seinem Buch, das er "Glaube" nennt; er erklärt, wie er zum Glauben an Christus kam und der Kirche beitrat. Er sagt: "Vielleicht bin ich bei diesem Thema so sensibel, weil ich den Schmerz gesehen habe, den meine eigene Nachlässigkeit verursacht hat. Vor meiner Wahl, mitten in den Debatten mit Mr. Keys, erhielt ich eine Telefonnachricht von einer meiner stärksten Unterstützerinnen, sie war Geschäftsinhaberin, Mutter und eine fürsorgliche, großzügige Person. Außerdem war sie lesbisch und lebte die letzten zehn Jahre in einer monogamen Beziehung mit ihrer Partnerin. Als sie beschloss, mich zu unterstützen, wusste sie, dass ich gegen die gleichgeschlechtliche Ehe war. Sie hatte gehört, wie ich argumentierte, dass in Ermangelung eines sinnvollen Konsenses die verstärkte Konzentration auf die Ehe von anderen erreichbaren Maßnahmen zur Verhinderung der Diskriminierung von Schwulen und Lesben ablenkt. Auslöser für ihre telefonische Nachricht war ein Radiointerview, in dem ich meine religiösen Traditionen erwähnt hatte, um meine Position in dieser Frage zu erläutern. Sie sagte mir, dass sie durch meine Äußerungen verletzt worden sei.

Das ist ein Problem in Amerika, wir haben Angst, jemanden zu verletzen, aber Jesus und Johannes hatten eine Botschaft, in der sie den Menschen sagten: Ihr seid Schlangen und Vipern, ihr entkommt nicht dem

Verdammnis der Hölle. Das waren keine benutzerfreundlichen, politisch korrekten Prediger, die Angst hatten, die Wahrheit zu sagen, weil sie die Gefühle anderer verletzte. Manchmal tut die Wahrheit weh, vor allem, wenn sie dich in die falsche Richtung trifft. Es ist besser, jetzt verletzt zu werden, als für immer in der Hölle zu schmoren.

Ich möchte lieber jetzt verletzt werden, als für immer verloren zu sein. Überzeuge mich, wenn ich umkehren muss, wenn ich mit Gott ins Reine kommen will.

Barak fährt fort: "Sie sagte mir, sie sei durch meine Bemerkungen verletzt worden und dass ich, indem ich die Religion ins Spiel bringe, andeute, dass sie und andere wie sie irgendwie schlechte Menschen seien." Du bist nicht schlecht, du bist nur ein Sünder. Ich will nicht, dass du dich schlecht fühlst, aber das letzte Mal, als ich die Sünde betrachtete, war sie schlecht. Als Gott vom Himmel herabschaute und die Erde sah, sagte er: "Es gibt keinen, der gerecht ist, nicht einen. Dann sagte Barak: "Ich fühlte mich schlecht und sagte ihr das in einem Rückruf. Als ich mit ihr sprach, wurde ich daran erinnert, dass egal wie sehr Christen gegen Homosexualität sind, sie mögen behaupten, dass sie die Sünde hassen, aber den Sünder lieben, dieses Urteil fügt guten Menschen Schmerzen zu." Du nennst gut, was Gott schlecht nennt. "Menschen, die nach dem Ebenbild Gottes geschaffen sind, sind der Botschaft Christi oft treuer als diejenigen, die sie verurteilen." Mit anderen Worten: Die Lesbe ist der Botschaft Gottes treuer als der Christ, der den lesbischen Lebensstil verurteilt. "Ich wurde daran erinnert, dass ich nicht nur als gewählter Beamter in einer pluralistischen Gesellschaft, sondern auch als Christ verpflichtet bin, für die Möglichkeit offen zu bleiben, dass meine Ablehnung der Homo-Ehe ein Irrtum ist, genauso wie ich keine Unfehlbarkeit bei meiner Unterstützung von Abtreibungsrechten beanspruchen kann."

Er unterstützt auch das Recht auf Abtreibung. "Ich muss zugeben, dass ich vielleicht von den Vorurteilen der Gesellschaft angesteckt worden bin und sie Gott zugeschrieben habe. Dass Jesus uns aufgerufen hat, einander zu lieben, könnte eine andere Schlussfolgerung erfordern. In den kommenden Jahren möchte ich nicht als jemand gelten, der auf der falschen Seite der Geschichte stand. Ich glaube nicht, dass mich solche Zweifel zu einem schlechten Christen machen, ich glaube, sie machen mich einfach zu einem Menschen, der auf mein eigenes Verständnis beschränkt ist. Wenn ich die Bibel lese, tue ich das in der Überzeugung, dass sie kein statischer Text ist, sondern ein lebendiges Wort, und dass ich immer offen sein muss für neue Offenbarungen, egal ob sie von einer lesbischen Freundin kommen" Jetzt haben wir die Lesbe, die die Bibel auslegt. Was ist aus den Aposteln und Pastoren, den Predigern und Evangelisten geworden? Das ist, als würde man einen Bankräuber fragen, wie die Bank funktioniert. Wisst ihr nicht, dass wir die biblischen Schriften verdrehen können, um Sünde zu rechtfertigen?

Ich sage nicht, dass du nicht für ihn stimmen sollst. Ich möchte nur, dass du weißt, was seine Position ist. Ich möchte, dass du darüber betest, was seine Position ist. Wir sind zu sehr damit beschäftigt, auf seine Hautfarbe zu achten. Der Mensch schaut auf das Äußere, Gott schaut auf das Herz (1Sam. 16:7). Ein Mann, der die Abtreibung und die Homo-Ehe fördert, wird, wenn er Präsident wird, versuchen, Richter zu ernennen, die diese Dinge befürworten. Ehe du dich versiehst, wird die gesamte Agenda der homosexuellen Gemeinschaft versuchen, uns eine völlig neue Definition der Ehe aufzudrängen.

Ganz am Anfang machte Gott sie zu Männern und Frauen. Er machte sie. Ich sage es mal so: Es waren nicht Adam und Steve, sondern Adam und Eva. Er schuf sie als Mann und Frau und sagte: "Seid fruchtbar und mehret euch" (Gen 1,22). Darum soll ein Mann seine Mutter und seinen Vater verlassen und sich an seine Frau binden, und sie sollen ein Fleisch sein. Das ist Gottes Definition der Ehe. Er hat nicht gesagt, dass ein Mann seine Mutter und seinen Vater verlassen und sich an einen anderen Mann binden soll.

Was denken deine Mutter und dein Vater über diesen Lebensstil? Haben sie etwas dazu zu sagen, wen du heiratest, oder ist es dir egal? Oder glaubst du, ich bin erwachsen, ich bin Amerikaner und kann tun, was du willst? Wir leben in einer so egoistischen Gesellschaft, dass es uns egal ist, was andere denken. Ist es nicht wichtig, was unsere Eltern, unsere Familie und Gott denken?

Lass mich auf den geistlichen Aspekt eingehen, den dämonischen Aspekt. Viele der Menschen, die diese Bücher schreiben, sind nicht geistlich in dem Sinne, dass sie Dämonen, Befreiung, den Heiligen Geist, die Gaben des Geistes und Prophetie verstehen. Sie sind in erster Linie intellektuelle Menschen, die versuchen, von ihrem Verstand her zu handeln. Aber es gibt auch eine dämonische Seite. Es gibt eine geistige Seite. Ich weiß, dass viele von euch über Befreiung und Dämonen Bescheid wissen. Ihr kennt nicht nur die Geister der Homosexualität, sondern auch der Unzucht und des Ehebruchs und die ganze dämonische Seite.

Ich möchte dies auf Band aufnehmen, weil es einige Menschen in unserer Gemeinde geben könnte, die, wenn du nicht aufpasst, auf das hören, was sie dir im Fernsehen erzählen und was sie in Talkshows anpreisen, und vielleicht nicht wissen, was die Bibel sagt. Das Wort Gottes ist die einzige Grundlage für ein richtiges Leben. Lasst euch nicht täuschen, denn Gott lässt sich nicht spotten: Was der Mensch sät, das wird er auch ernten (Gal 6,7). Lasst euch nicht täuschen. Eines weiß ich: Ich weiß, was Sünde ist. Wenn ich jemals in eine Sünde verwickelt werde, weiß ich, was richtig und falsch ist. Ich kann Sünde nicht rechtfertigen, weil ich weiß, dass sie falsch ist und du weißt, was richtig oder falsch ist. Diese Definition stammt aus dem Propheten-Wörterbuch mit umfangreichen Definitionen zu Homosexualität und Lesbianismus. Dr. Paula Price' Definition von Homosexualität unterscheidet sich von der eines gewöhnlichen Wörterbuchs, weil sie das Thema auf geistlicher Ebene betrachtet.

Dr. Paula Price definiert Homosexualität als "die Einhaltung alter heidnischer Fruchtbarkeitsrechte, bei denen Personen des gleichen Geschlechts in Anbetung alter Geister, die Opfergaben verlangen, kopulieren. Ohne ein weibliches Organ wird der Geschlechtsakt rektal vollzogen. Es ist die Art und Weise dieser Handlung, die Schöpfergott verurteilt, weil sie den männlichen Samen, der Leben bringen soll, mit Fäkalien vermischt, weshalb der Tod vorherrscht." Du musst verstehen, wie unrein das ist. "Historisch gesehen blüht die Homosexualität auf, wenn heidnische Geister wiederbelebt und angebetet werden.

"Die erste, die den Lesbianismus förderte, war eine Frau namens Saffo. Sie bekannte sich zu dem Namen der antiken Frau, deren Schriften und kultische Praktiken den Lesbianismus, der auch Saffismus genannt wird, förderten und vorantrieben. Zu ihrer Zeit war sie bekannt dafür, dass sie mehrere homosexuell-erotische Werke verfasst hat, in denen sie den Sex von Frau zu Frau zelebrierte. Sie gestand, dass ihre Inspiration für diese Schriften und ihre Förderung des Lesbianismus unter den jungen Frauen, die sie als Mentorin suchten, von ihren Besuchen bei der Göttin Aphrodite kam. Eines der verbliebenen Fragmente, ihre Gedichte und Erzählungen, ist ihr romantisches Rendezvous mit der Göttin, die sie als ihre Geliebte und Schutzgöttin verehrte".

So erzählt Saffo in ihren Schriften grundsätzlich, dass sie von einem Dämon inspiriert wurde. Die Göttin Aphrodite ist der Geist der Lust. Sie hatte tatsächlich romantische Rendezvous mit diesem Dämon. Sie erzählt uns also, dass sie Sex mit einem Dämon hatte.

Von Lesbos kommt der Begriff Lesbianismus. Das ist die Definition von Lesbos.

· Lesbos ist eine griechische Insel, auf der eine antike Dichterin aus dem sechsten Jahrhundert lebte. Ihr Name war Safel und sie wird für die Etablierung des Lesbentums in den modernisierten Kulturen des Westens verantwortlich gemacht. Ihre Schriften spiegeln ihre lesbischen Liaisons mit der Göttin Aphrodite wider, die auch Venus, die Göttin der Liebe, heißt. Sie wurde von lesbischen Frauen über Generationen hinweg verehrt, da ihr Werk Anleitungen für perverses homosexuelles Verhalten enthielt.

In der Bibel wurde die Anbetung Baals durch den homosexuellen Akt vollzogen. In Baal-Tempeln trafen sich Männer mit Männern. Männliche Prostituierte, die Sodomiten genannt wurden, gingen in diesen Tempel, um diesen Gott anzubeten, und vollzogen unreinen Sex mit einem anderen Mann. Das ist es, was Paulus in Römer 1 über sexuelle Perversion sagt, die in Götzendienst und Dämonen wurzelt.

Der Hintergrund des Lesbentums ist in Aphrodite und Venus, also in Dämonen, begründet. Safel war eine Frau, die Geschlechtsverkehr mit einem Dämon hatte und einen homosexuellen Lebensstil propagierte.

Menschen, die Homosexualität und Lesbianismus praktizieren, verstehen die dämonische Seite nicht. Hinter diesen Handlungen stecken uralte dämonische Geister, die dein Leben kontrollieren. Dieser Geist des Baal will sich in Amerika etablieren. Deshalb sagte der Prophet Elia: "Wenn Baal Gott ist, folge ihm. Ist aber Gott Gott, so folge ihm (1Kön 18,21). Du kannst nicht doppelzüngig sein, du kannst nicht Baal anbeten und Gott verehren. Das gilt auch für die Kirche von heute. Du kannst nicht Baal anbeten und gleichzeitig Homosexualität praktizieren und behaupten, du seist ein Christ, der Gott dient. Wenn Baal Gott ist, folge ihm, wenn Gott Gott ist, folge ihm.

Es ist an der Zeit, dass die Kirche in Amerika aufsteht und sich entscheidet, welchem Gott sie dienen will. Wollt ihr einem Dämon dienen oder einem heiligen Gott? Die meisten dieser Menschen, die diesen Lebensstil propagieren, haben keine Offenbarung über Befreiung, Dämonen oder Geister.

Diese alten Dämonen gibt es auch heute noch. Diese alten Dämonen aus dem sechsten Jahrhundert vor Christus gibt es auch heute noch und sie verlangen ein Opfer.

Alle Götzen verlangen Opfergaben. Es gibt einen Dämon, Moloch, der das Blut von Unschuldigen verlangt, also die Abtreibung. Der Gott Baal verlangt homosexuelle Handlungen. Wenn also Männer und Männer in Amerika zusammenkommen, machst du unwissentlich ein Opfer für einen dämonischen Geist und stärkst diesen Dämon durch den perversen Akt. Sex ist mehr als zwei Menschen, die zusammenkommen. Sex hat auch eine spirituelle Seite. Die Menschen erkennen nicht, dass sie von Dämonen benutzt werden, um Handlungen auszuführen, die sie stärken. Das ist das Problem mit dem heutigen Amerika: Wir nennen uns eine christliche Nation, aber viele von uns sind genauso heidnisch wie die Menschen vor Christi Geburt.

Es gibt Homosexuelle, die sagen: "Ich bin ein Christ, ich liebe Jesus, ich will in die Kirche gehen und ordiniert werden", obwohl sie Dinge tun, die heidnisch sind. Gott hat uns nicht dazu berufen, heidnisch zu sein. Deshalb sage ich den jungen Leuten: Hört auf, eure Körper zu piercen und zu tätowieren. Hört auf, euch wie ein Heide zu verhalten. Ihr seid nicht heidnisch. Ihr seid eine königliche Priesterschaft, ein heiliges Volk, ein auserwähltes Geschlecht (1. Petrus 2,9). Gott hat die Kirche nicht dazu berufen, Heiden zu sein. Er hat uns dazu berufen, das Israel Gottes zu sein, die heilige Nation. Deshalb hat er Israel auserwählt und abgesondert, ihm ein Gesetz gegeben und gesagt, dass ihr nicht so sein könnt wie alle anderen.

Ihr seid auserwählt, ein Königreich von Priestern, ein heiliges Volk, mein besonderer Schatz, ihr gehört zu mir, ihr seid anders als alle Menschen auf der Erde. So müsst ihr als Christen leben, ihr dürft euch nicht selbst verderben.

Es ist mir egal, was Hollywood macht oder die Rap-Videos. Es ist mir egal, was BET bewirbt oder worüber die Musikindustrie singt. Amen

Ihr seid gerettet und sollt ein heiliges Volk sein. Eine königliche Generation, ein heiliges Volk, das nicht heidnisch sein kann.

Glaubt, dass ihr das Israel Gottes seid. Wir sind ein heiliges Volk. Wenn du nicht verheiratet bist, musst du keine sexuellen Handlungen vornehmen, wenn du verheiratet bist, ist Sex zwischen einem verheirateten Mann und einer verheirateten Frau erlaubt. Die Ehe ist ehrenhaft und das Ehebett ist unbefleckt. Aber Hurenböcke und Ehebrecher wird Gott richten.

Wir müssen die Menschen lieben und nicht verurteilen, aber wenn sie dich fragen, ob das, was sie tun, richtig ist, sag ihnen NEIN, es ist falsch, aber wenn du umkehrst und an den Herrn Jesus Christus glaubst, wirst du und dein ganzes Haus gerettet werden. Aber sag ihnen nicht, dass sie im Recht sind und dass Gott es versteht. Du kannst nicht homosexuell sein und in den Himmel kommen; die Bibel sagt, dass sie das Reich Gottes nicht erben werden.
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Von Apostel Johannes Eckhardt

(Abschrift einer Predigt in der Crusaders Church)
Römer 12,1 Wie viele haben diesen Vers auswendig gelernt? Wenn du in der Heiligkeitskirche aufgewachsen bist, musst du diese Bibelstelle auswendig lernen. Im Jahr 1978, also vor fast 30 Jahren, wurde ich Mitglied dieser Kirche und unser Pastor ließ uns die Bibelstellen auswendig lernen. Es war und ist wichtig, diesen Vers auswendig zu lernen, weil er uns zeigt, wie wichtig es ist, was wir mit unserem Körper tun. Manche Menschen glauben, dass sie mit ihrem Körper machen können, was sie wollen, dass es ihre Sache ist.

Dieser Vers sagt uns, wie wichtig der Körper ist. Der Vers lautet: "Ich ermahne euch nun, Brüder, durch die Barmherzigkeit Gottes, dass ihr eure Leiber darbringt als ein lebendiges, heiliges und Gott wohlgefälliges Opfer, das ist euer vernünftiger Dienst. Dieser Vers sagt uns, dass ihr euren Körper als lebendiges Opfer darbringt, dass Gott ihn als Opfer annimmt. Das verbindet euren Körper mit dem Gottesdienst.

Leider haben wir in Amerika eine Agenda. Ich nenne sie die homosexuelle Agenda. 1972 hat die Plattform der Schwulenrechtsbewegung das amerikanische Volk darauf aufmerksam gemacht, wohin dieses Thema führt.

Die Agenda umfasste ein Programm mit weitreichenden Änderungen an praktisch allen grundlegenden Institutionen der Gesellschaft. Die folgenden Ziele standen auf der Liste der Forderungen, die die schwul-lesbische Task Force bei ihrem Marsch in Washington 1993 verkündete.

1. Einführung eines Lehrplans für Homosexuelle, Bisexuelle und Transgender auf allen Bildungsebenen. Mit anderen Worten: Sie wollen, dass dies allen Schulkindern beigebracht wird.

2. Herabsetzung des Schutzalters für homo- und heterosexuellen Sex.

3. Die Legalisierung von homosexuellen Ehen.

4. Sorgerecht für Kinder, Adoptions- und Pflegerechte für Schwule, Lesben und Transsexuelle.

5. Die Neudefinition von Familie, um die ganze Vielfalt aller strukturierten Familien einzubeziehen.

6. Zugang zu allen Programmen der Boy Scouts of America.

7. Affirmative Action für Homosexuelle.

8. Die Aufnahme von Operationen zur Geschlechtsumwandlung in einen allgemeinen Gesundheitsplan.

Mit anderen Worten: Sie wollen, dass die Steuerzahler für transsexuelle Operationen aufkommen. Das stammt aus der Agenda von Lewis P. Sheldon. Ich zitiere einen weiteren Abschnitt aus diesem Buch. Als der Autor und Forscher Tony Marco das Ausmaß des homosexuellen Angriffs auf die amerikanische Gesellschaft analysierte

Kultur hat er eine Liste mit Dingen erstellt, die Eltern erwarten können, wenn Gay Activist ihren Antrag erhält.

8. Die Schulen werden gezwungen, offen homosexuelle Lehrkräfte einzustellen und den Kindern in allen Fächern beizubringen, dass Homosexualität ein normales und attraktives Verhalten ist.

9. Die Beschäftigten werden gezwungen, homosexuelles Verhalten wertzuschätzen, oder sie verlieren ihren Arbeitsplatz.

10. College-Schüler/innen werden gezwungen, homosexuelles Verhalten zu bewerten oder von ihren Schulen suspendiert zu werden.

11. Vermieter werden gezwungen, an Homosexuelle zu vermieten und damit Verhaltensweisen zu subventionieren und zu schützen, die der Vermieter und andere Mieter als ungesund und pervers ansehen könnten.

12. Kirchen und religiöse Dienste werden gegen ihre Überzeugungen gezwungen, praktizierende Homosexuelle als Mitarbeiter einzustellen. Außerdem können ihnen strafrechtliche Schritte und der Verlust ihrer Steuerbefreiung drohen, wenn sie gegen homosexuelles Verhalten predigen.

Mit anderen Worten: Wenn ein Prediger erklärt, dass homosexuelles Verhalten unmoralisch ist und eine Sünde darstellt, kann er wegen eines Hassverbrechens angeklagt werden.

13. Die Steuerzahler/innen und Verbraucher/innen werden gezwungen, die Rechnung für Ehegattenleistungen für homosexuelle Lebenspartner/innen zu übernehmen. Dazu gehören unter anderem niedrigere Steuersätze und ein umfassender Versicherungsschutz nicht nur für Krankheiten, sondern auch für freiwillige Geschlechtsumwandlungsoperationen.

Ich möchte über die homosexuelle Agenda sprechen, weil unser Land von Menschen angegriffen wird, die uns nicht nur dazu bringen wollen, Homosexualität zu akzeptieren, sondern der Gesellschaft auch ihren Glauben aufzwingen und dir das Gefühl geben wollen, dass du homophob, intolerant und ein Fanatiker bist, wenn du mit homosexuellem Verhalten nicht einverstanden bist. Wenn du eine starke Überzeugung aus dem Wort Gottes bezüglich der sexuellen Sünde hast, will ich damit nicht sagen, dass Homosexualität die einzige sexuelle Sünde in der Bibel ist. Unzucht und Ehebruch, die heterosexuelle Sünden sind, werden von Gott genauso verurteilt wie Homosexualität. Wir sprechen über Homosexualität, aber nicht, um uns auf Homosexuelle zu konzentrieren und sie zu verurteilen. Wir glauben, dass Homosexuelle gerettet und befreit werden können. Ich habe letzte Woche in dem Buch von Peter Gnomes erwähnt, dass viele Theologieschulen lehren, dass Gott dich so gemacht hat, wenn du homosexuell bist, und dass du dich nicht ändern kannst, wenn Gott dich so gemacht hat, und dass Gott das homosexuelle Verhalten nicht verurteilen wird. Sie haben sogar ein Homosexuellen-Gen erfunden, um zu sagen, dass Homosexualität ein genetisches Problem ist. Wenn du homosexuell bist, kannst du dich nicht ändern, du brauchst dich nicht zu ändern. Sie lehren, dass homosexuelle Handlungen von Gott gewollt und geduldet sind.

Jeder Prediger oder jede Theologieschule, die das lehrt, ist eine Kirche oder Schule, die eine Form von Gottesfurcht hat, aber deren Kraft leugnet. Jeder hier musste von etwas befreit werden.

Ich bin ein ehemaliger Drogenabhängiger und weiß, wie sehr Drogen dein Leben beeinflussen können, aber ich wurde befreit. Ich habe nicht gesagt, dass ich drogensüchtig geboren wurde, und ich habe auch nicht gesagt, dass ich mich nicht ändern kann. Ich wurde befreit und habe seit fast dreißig Jahren keine Droge mehr angerührt. Gottes Macht kann dich befreien. Wir glauben an die Macht Gottes.

In einigen Büchern, die ich gelesen habe, kommt die Frage auf: "Glaubst du, dass Homosexuelle von Dämonen besessen sind?" In einem Buch von Peter Hobson mit dem Titel Sex, Dämonen und Moral. Es ist ein sehr gutes Buch. Peter Hobson hat einen Befreiungsdienst in Australien. Er

behauptet, dass Homosexuelle nicht mehr dämonisiert sind als Menschen, die als Heterosexuelle dämonisiert werden. Es geht nur darum, Dämonen in deinem Leben zu haben. In manchen Büchern steht, dass nicht alle Homosexuellen Dämonen haben. Als Befreier wissen wir, dass du Dämonen in deinem Leben hast, wenn du sexuelle Unmoral betreibst, egal ob es sich um Unzucht, Ehebruch, Homosexualität oder Lesbianismus handelt. Es ist unmöglich, Sünde zu praktizieren, ohne den Dämonen die Tür zu öffnen, um in dein Leben zu kommen.

Wir glauben an die Kraft der Befreiung und dass jeder Mensch, der einen homosexuellen oder lesbischen Lebensstil geführt hat, Befreiung braucht. Wir glauben, dass es sich um Geister in Menschen handelt, die sie dazu bringen, sich auf perverse Weise zu verhalten. Mir gefällt, was dieser Autor über Dämonen in Menschen sagt, die Homosexualität oder Lesbianismus praktizieren. Er sagt: Ein Homosexueller ist vielleicht nicht mehr dämonisiert als andere mit Problemen wie heterosexueller Lust, Völlerei, Wut, Angst, Gier, Gewalt, Depression, Selbstmitleid, Drogen, Alkohol usw. und sollte deshalb mit der gleichen Liebe Christi angesprochen werden wie jeder andere Sünder.

Wenn eine Person kommt und sagt, dass sie homosexuell ist und ich Befreiung brauche, sollte sie anders betrachtet werden. Diese Person braucht Befreiung wie jeder andere Mensch auch. Du solltest sie lieben. Wenn ein Mann so viele weibliche Eigenschaften hat, dass er sich sexuell zu anderen Männern hingezogen fühlt, deutet das natürlich darauf hin, dass ein weiblicher Geist in seine Seele eingedrungen ist.

Ähnlich verhält es sich, wenn sich eine Frau sexuell zu anderen Frauen hingezogen fühlt, die sich wie ein Mann verhalten, dann kann man davon ausgehen, dass ihre Seele, ihre Instinkte und ihre Gefühle von einem kontrollierenden männlichen Geist überfallen wurden. Dies sind die grundlegenden Prinzipien, aber natürlich können die Dinge noch viel komplizierter werden. Ich empfehle ein Buch von John Duncan mit dem Titel Befreiung von Homosexualität; er ist ein ehemaliger Homosexueller, der befreit wurde. Eine Sache, die ich gelernt habe, ist, dass Homosexuelle in einer Kultur der Homosexualität leben. Sie leben in ihrer eigenen Welt. Wenn sie also ins Haus Gottes kommen, kann es einige Zeit dauern, bis sie sich von all den kulturellen Fesseln befreien, denn Homosexualität ist nicht nur eine Sünde, sondern kann ein Lebensstil sein.

Wenn du in der Welt und in der Sünde bist, bist du in einer Kultur. Jede Gruppe von Sündern hat eine bestimmte Kultur. Wenn du in einer Gang bist, gibt es eine Gang-Kultur. Die Art, wie sie reden, sich kleiden, leben und handeln. Es gibt viele Subkulturen. Wenn du einen schwulen Lebensstil führst, wenn du dich mit Homosexuellen, Schwulen und Lesben umgibst, lebst du in einer Welt oder Kultur. Wenn du in die Kirche kommst, musst du eine neue Kultur lernen, die Kultur des Reiches Gottes.

Wenn du gerettet wirst und in die Kirche kommst, fängst du an, eine neue Kultur zu lernen. Wir haben eine bestimmte Art zu reden, zu beten, zu singen, zu prophezeien und Teufel auszutreiben. Wir tanzen und schreien und wir haben einfach eine bestimmte Kultur. Wenn du in dieser Art von Kultur lebst und mit unerlösten Menschen zusammenkommst, verstehen sie dich nicht. Sie verstehen unsere Kultur nicht und sie verstehen deine Sprache nicht. Wir benutzen biblische Worte, wir leben auf eine bestimmte Art und Weise, es gibt eine Kirchenkultur, eine Königreichskultur, an die du dich gewöhnst. Es gibt eine Drogenkultur. Wenn du mit Drogen zu tun hast, wirst du dich mit anderen Menschen treffen, die Drogen nehmen. Sie haben ihre eigene Kultur, sie reden auf eine bestimmte Art, sie kleiden sich auf eine bestimmte Art, sie leben auf eine bestimmte Art und haben einen bestimmten Lebensstil.

Die Sünde kann so tief in deinem Leben verwurzelt sein, dass sie zur Kultur wird. Eine der schwierigsten Aufgaben ist es, Menschen nicht nur von der Sünde zu befreien, sondern auch von einer Kultur der Sünde. Wir alle

haben eine bestimmte Kultur. Wir werden auf eine bestimmte Art und Weise erzogen, egal ob du Hispanoamerikaner, Afroamerikaner, Afrikaner, Inder, Europäer oder Araber bist. All diese verschiedenen Gruppen von Menschen haben eine bestimmte Kultur.

Wenn eine Person islamisch ist, hat sie eine bestimmte Art, sich zu kleiden, zu beten und zu reden. Wenn du aus diesem Lebensstil oder dieser Kultur kommst und in die Kirche eintrittst, musst du eine ganz neue Kultur lernen.

Es braucht Zeit, das zu tun. Wie du redest und lebst, was du tust und wohin du gehst, wohin du nicht gehst, das ist eine Kultur. Oft verstehen wir nicht, dass die Schwierigkeit für Homosexuelle, befreit zu werden, darin besteht, dass es manchmal Zeit braucht. Sie kommen nicht nur aus einer bestimmten Sünde heraus, sondern auch aus einer Kultur. Wenn sie in die Kirche kommen, gibt es eine Kultur der Heiligkeit. Es gibt eine Kultur, die sagt, dass du mit deinem Körper nicht machen kannst, was du willst. Es gibt eine Kultur, die sagt, dass du nicht mit jedem schlafen darfst. Es gibt eine Kultur, die dir vorschreibt, wie du zu gehen und zu reden hast. Du trägst dich auf eine bestimmte Art und Weise. Viele Homosexuelle haben weibliche Züge und Eigenschaften und manchmal ist das so tief in ihnen verwurzelt, dass sie gerettet werden können und trotzdem diese Eigenschaften haben. Wenn wir nicht aufpassen, verurteilen wir sie und sagen, du bist immer noch ein Homosexueller, weil du weibliche Eigenschaften hast.

Manchmal müssen sie lernen, mit diesen Eigenschaften nicht einverstanden zu sein. Wenn wir mit Homosexuellen zu tun haben, weisen wir sie darauf hin, dass sie nicht so gehen können, dass sie ihre Hand nicht so halten können, dass sie nicht diese Art von Kleidung tragen können. Wir verurteilen dich nicht, aber wir sagen dir, dass das ein Lebensstil ist, mit dem Geister verbunden sind.

Was Dämonen nicht nur in Menschen tun, Dämonen beeinflussen einen ganzen Lebensstil. Du kannst Dämonen so lange in deinem Leben haben, dass du anfängst, wie der Dämonengeist in dir zu handeln und zu denken. Das kann sich auf die Art und Weise auswirken, wie du redest und sogar auf dein Aussehen. Du kannst anfangen, dein Aussehen zu verändern, weil Dämonen in deinem Leben sind.

Wir müssen sehr vorsichtig sein, dass wir Homosexuelle lieben, wenn sie zu Christus kommen. Wenn wir mit ihnen arbeiten und für sie beten und sie beginnen, sich von diesen Geistern zu lösen und in eine Kultur des Reiches Gottes zu kommen, dann ist die gute Nachricht, dass es Hoffnung gibt. Es gibt Befreiung für jeden Menschen, egal, in was er verwickelt war. Sie können durch die Kraft Gottes befreit werden.

Jeder von euch, der schon drei bis fünf Jahre in der Kirche ist, wird eine Kultur haben. Ihr redet auf eine bestimmte Art und Weise, lobt den Herrn, Halleluja, Gott segne dich und danke Jesus. Du sprichst in Zungen. Das ist eine Kultur. Nicht jeder hebt die Hände und betet Gott an oder redet in Zungen. Nicht jeder prophezeit und treibt den Teufel aus und bindet ihn, wenn er ihn sieht. Das ist nur die Art und Weise, wie wir reden, und andere Leute sehen uns vielleicht an, als wären wir verrückt. Weil sie dich nicht verstehen, ist es schwierig, Kulturen zu verstehen, die nicht so sind wie deine.

Wenn du durch die Länder reist und an verschiedene Orte und Teile der Welt gehst, gibt es unterschiedliche Kulturen. Die Menschen denken und handeln anders. Wenn du zum Beispiel nach Indien fliegst und aus dem Flugzeug steigst, erwartet dich dort eine große Gruppe von Menschen.

Wenn wir in Amerika einen Gastredner haben, schicken wir unseren Fahrer, um dich abzuholen. In Indien kommt eine ganze Gruppe, um dich zu empfangen. Sie machen eine Zeremonie, sie sind ein feierliches Volk. Also legen sie dir all diese Girlanden um.

Ich werde nie vergessen, wie ich in Südindien aus dem Flugzeug stieg. Es war heiß und ich stand da, heiß, und ein ganzes Komitee begrüßte dich, als du zum Flughafen kamst. Sie legten mir etwa hundert Girlanden um. Mir war so warm, dass sie mich zermürbt haben und ich dachte: "Bitte beende diese Zeremonie, ich war bereit, ins Hotel zu gehen, ich war müde und wollte mich vor meiner Predigt noch etwas ausruhen. Aber das ist ihre Kultur, sie sind ein sehr feierliches Volk.

Als ich das letzte Mal in Indien war, wurde dort ein Feuerwerk gezündet. Das war das erste Mal, dass jemand ein Feuerwerk für mich gezündet hat. Sie schossen Raketen in die Luft. Ich war so erstaunt, dass sie all das für mich tun würden. Denn sie sind feierliche Menschen, das ist ihre Kultur.

Homosexuelle haben also eine Kultur. Eines der Dinge, die wir in Bezug auf Homosexualität verstehen müssen, ist Sprüche 6:12, ein sehr interessanter Vers in der Bibel. Wir müssen uns mit Homosexualität nicht nur außerhalb der Kirche auseinandersetzen, sondern auch innerhalb der Kirche. Einer der Gründe, warum Homosexualität in manchen Kirchen ein Problem ist, ist, dass eine Kirche, die keine Befreiung praktiziert und nicht an die Macht Gottes glaubt, nicht weiß, was sie mit einer Person tun soll, die homosexuelle Tendenzen hat. Also erlauben sie ihnen, in der Kirche zu praktizieren, in der Hoffnung, dass sie sich ändern werden.

Wenn das Problem dämonisch ist, brauchen wir übernatürliche Befreiung. Lasst uns diesen Vers lesen. Vers 12: Ein böser Mensch, ein böser Mensch, geht mit einem vorlauten Mund. Vers 13, er zwinkert mit den Augen, er spricht mit den Füßen, er lehrt mit den Fingern. Perversität ist in seinem Herzen, er heckt ständig Unheil aus und sät Zwietracht.

Dies ist ein Zeugnis von John Duncan zu diesem Vers. Er ist ein ehemaliger Homosexueller, der Befreiung erfahren hat und befreit wurde. Er sagte, dass der Homosexuelle mit seinen Füßen, Händen und Augen spricht. So identifizieren sich Homosexuelle auf der Straße, in einer Menschenmenge oder wo auch immer sie sich aufhalten. Zwei Homosexuelle in einem Raum voller Menschen können sich stillschweigend gegenseitig ansprechen und gemeinsam hinausgehen, ohne dass andere ahnen, dass sie eine Beziehung führen wollen.

Mit anderen Worten: Homosexuelle haben eine Möglichkeit, sich gegenseitig zu identifizieren. Du kannst in einer Menschenmenge sein und zwei Homosexuelle können sich gegenseitig ausfindig machen. Das ist dämonisch, denn es gibt bestimmte Dinge, die sie tun, und bestimmte Zeichen, mit denen sie sich gegenseitig identifizieren können. Wenn du als Homosexueller in eine Kirche kommst, in der es Homosexuelle gibt, wird es nicht lange dauern, bis du herausfindest, wer sie sind. Sei nicht still zu mir. Vielleicht rede ich nicht mit dir, sondern mit jemandem, der direkt neben dir sitzt.

Das sagt John Duncan, ich lese von Anfang an: Die homosexuelle Welt hat ihre eigene verschlüsselte Geheimsprache. Homosexuelle kommunizieren mit Zeichen. Was sind das für Zeichen? Wie kann man sie lernen und erkennen? Ich bin überzeugt, dass der Teufel diese versteckte Sprache wünscht und fördert, denn selbst wenn sich die Zeichen ändern, sind sich die Homosexuellen der Veränderungen bewusst.

Die Tragödie ist, dass jedes Zeichen, das die homosexuelle Gemeinschaft in Sachen Kleidung übernommen hat, von der heterosexuellen Welt als modischer Dresscode übernommen wurde. Deshalb sage ich den Leuten, dass sie vorsichtig sein müssen, was sie von der Welt übernehmen.

Tatsächlich sind die meisten Designerinnen und Designer von Frauen- und Männerkleidung entweder homosexuell oder lesbisch. Manche Leute werden sagen, dass es keinen Unterschied macht, was du trägst. Die Art und Weise, wie du dich kleidest, ist ein Signal. Die meisten jungen Leute heute, die Rapper, wenn sie

tragen keine Gürtel und ihre Hosen hängen hier herunter (Mitte Oberschenkel). Viele wissen nicht, dass das aus dem Gefängnissystem kommt, weil Gefangene keine Gürtel tragen durften. Sie haben also die Gefängniskultur übernommen und laufen mit herunterhängenden Hosen herum. Jetzt ist es in Mode, dass die Unterwäsche zu sehen ist. Ich sage meinen Kindern, dass sie sich einen Gürtel umbinden sollen.

Sie werden nicht herumlaufen und aussehen, als ob sie im Gefängnis wären, weil sie etwas in einem Rap-Video gesehen haben. Zieh deine Hose hoch, niemand will sehen, wie deine Hose bis zu den Knien herunterhängt und manche können kaum laufen.

Das ist nicht cool, das ist dumm und es ist blöd. Wir können nicht einfach alles, was auftaucht, als modisches Statement annehmen. Ohne zu wissen, dass es einen gewissen Geist in sich trägt. Das Letzte, was du brauchst, ist, dass deine Hose herunterfällt. Du musst dein Bestes geben, um deine Hose hochzuhalten und den Reißverschluss zu schließen. Ich sage das noch einmal an die jungen Männer: Haltet eure Hosen hoch und lasst sie geschlossen, bevor ihr in der Maury-Show einen Bluttest machen müsst.

Duncan fährt fort: Ein Beispiel für eine Kleiderordnung ist, dass Homosexuelle in den 1950er Jahren weiße Socken trugen, das war ein Zeichen. Dann fingen die Heteros an, weiße Socken zu tragen, so dass die Homosexuellen gezwungen waren, diesen Stil zu ändern. Duncan fährt in seinem Buch fort, dass Homosexuelle mit ihren Händen, Füßen und Augen sprechen. So identifizieren sich Homosexuelle auf der Straße, in Menschenmengen oder wo auch immer sie sich aufhalten.

Zwei Homosexuelle können in einem Raum voller Menschen einander stillschweigend einen Antrag machen und zusammen hinausgehen, ohne dass jemand ahnt, dass sie eine Beziehung eingehen wollen. Als ich begann, nach der Wahrheit zu suchen, machte mich der Herr auf diese Stelle in den Sprüchen aufmerksam und ich erkannte, dass Gott meine trügerischen Wege kannte.

In den Jahren, in denen ich in der homosexuellen Gemeinschaft aktiv war, war ein weiteres gemeinsames Erkennungszeichen die Art, wie wir unsere Schlüssel am Gürtel trugen. Die Männer trugen ihre Schlüssel auf der linken Seite und die Frauen auf der rechten Seite. Kontrolliere deine Schlüssel.

Hör dir das an, als Ohrringe populär wurden. Ein Homosexueller zeigte seinen Lebensstil durch das Tragen eines Ohrrings im rechten Ohr. Die Heteros wiederum übernahmen die Mode der Ohrringe, sodass die Homosexuellen dieses besondere Zeichen fallen ließen.

Ein weiteres Zeichen war das Tragen eines Bandana-Taschentuchs. Dieses Zeichen war nutzlos, als es von der heterosexuellen Welt aufgegriffen wurde. Da ich seit Jahren nicht mehr in der homosexuellen Welt lebe, kenne ich die Zeichen nicht mehr, die jetzt unter Homosexuellen verwendet werden. Ich habe mich entschieden, ihre Zeichen gar nicht erst zu kennen. Das ist aus dem Buch "Befreiung von der Homosexualität" von John Duncan.

Der Punkt ist, dass, wenn du homosexuell bist, ein anderer Homosexueller dich finden wird, weil es dämonisch ist. Er kann von anderen Homosexuellen gesehen und identifiziert werden. Was passiert, ist, dass Dämonen die Dämonen in anderen Menschen ausfindig machen können. Es gibt eine dämonische Anziehungskraft. Das ist dasselbe wie bei Kinderschändern: Sie können sich eine Gruppe von Kindern ansehen und diejenigen heraussuchen, die am verletzlichsten sind. Sie können sogar die Kinder erkennen, die homosexuelle Tendenzen haben. Es ist wie ein dämonisches Zeichen auf den Menschen, das man sehen kann. Wir müssen uns vor dem Geist der Homosexualität schützen, denn er ist ein sehr perverser, unreiner Geist. Die meisten Homosexuellen leiden unter Ablehnung. Jeder Lebensstil, der von Gott abgelehnt wird, führt automatisch zu einem Geist der Ablehnung in deinem Leben.

Erstens: Gott lehnt Homosexualität ab, er lehnt sie in seinem Wort ab. Ein Homosexueller hat eine

Und wenn du einen Geist der Ablehnung hast, bist du immer auf der Suche nach jemandem, der dich akzeptiert. Du musst irgendwie beweisen, dass du akzeptabel bist. Das ist das ganze Motiv hinter der homosexuellen Bewegung. Denn viele Menschen lehnen diesen Lebensstil ab und wenn du homosexuell wirst, wirst du nicht nur von Gott abgelehnt, sondern auch von der Gesellschaft, denn die meisten Gesellschaften wissen, dass dies kein normales Verhalten ist und es gibt nichts Schlimmeres als das Gefühl der Ablehnung. Jeder von uns hat das Bedürfnis, akzeptiert und geliebt zu werden. Wenn du dich zurückgewiesen fühlst, bist du voller Schmerz und Leid und du bist voller Stolz und verstrickst dich in Bitterkeit und Wut. Die ganze Homosexuellen-Bewegung heute ist also eine Bewegung, die will, dass Amerika und die Kirche ihr Verhalten als normal akzeptieren.

Das Verhalten muss zurückgewiesen werden. Das bedeutet nicht, dass du die Person nicht liebst. Die Wurzel der Ablehnung ist eine starke Wurzel. Wenn du dich abgelehnt fühlst, suchst du nach sexueller Liebe, um dich akzeptiert zu fühlen. Die meisten Menschen, die sich auf sexuelle Perversion einlassen, egal ob es sich um Unzucht, Ehebruch oder Homosexualität handelt, versuchen in Wirklichkeit, die Ablehnung zu überwinden. Das Problem ist, dass es keine Rolle spielt, wie oft oder mit wie vielen Partnern du Sex hast, es heilt die Ablehnung nicht, denn Ablehnung ist ein Dämon.

Wie werden junge Männer zu Homosexuellen? Ich spreche jetzt vor allem über Homosexuelle. Meistens sagen die Leute, dass es an einem Isebel-Geist in der Mutter liegt. Daran ist etwas Wahres dran. Einer der Hauptgründe, warum junge Männer zu Homosexuellen heranwachsen, ist der Vater. Väter, die ihre Söhne nicht lieben, ihnen keine Zuneigung zeigen, sie nicht umarmen und ihren Söhnen nicht sagen: "Ich liebe dich", können ihre Söhne auf Homosexualität vorbereiten. Gott hat den Vater als männliches Vorbild in das Leben des Jungen gestellt. Der Grund, warum es heute so viele Homosexuelle gibt, ist das Auseinanderbrechen der Familie. Gott hat bestimmt, dass ein Mann und eine Frau verheiratet sein und Kinder haben sollen. Gott hat bestimmt, dass sowohl der Vater als auch die Mutter das Kind lieben sollen. Jedes Kind braucht die weibliche Liebe einer Mutter und die männliche Liebe eines Vaters. Das bringt Gleichgewicht in dein Leben.

Das heißt, wenn du heiratest, wirst du wissen, wie man eine Frau behandelt, weil du eine Mutter hattest, die dich liebt, und wenn du heiratest, weißt du, wie man ein Mann ist, weil du einen Mann hattest, der dich liebt. Wir alle brauchen sowohl männliche als auch weibliche Liebe in unserem Leben. Das bedeutet nicht, dass du homosexuell wirst, wenn dein Vater nicht da war, und ich sage auch nicht, dass du automatisch homosexuell bist, wenn dein Vater dich nicht umarmt hat. Ich glaube, dass Homosexualität eine Entscheidung ist. Ich glaube, dass man schon in jungen Jahren in Versuchung kommen kann. Wenn du dieser Versuchung nachgibst, kann sie zu einem Lebensstil werden, der dämonisch ist, und du kannst in diesen Lebensstil hineingezogen werden.

Viele junge Männer werden homosexuell, denn wir Väter müssen lernen, unsere Söhne zu umarmen. Es ist nichts falsch daran, seinen Sohn zu umarmen. Das ist kein Weichei, es ist nicht homosexuell, wenn du deinen Sohn umarmst. Ich liebe und umarme meine Söhne heute und sie sind größer als ich.

Ich schnappe mir meine Jungs, umarme sie und küsse sie. Manchmal wollen sie nicht, dass ich sie küsse, und sie stoßen mich weg, aber ich binde den Teufel und verliere die Liebe zu ihnen. Ich liebe und umarme sie auf jede Weise und ich tue es, weil sie meine Söhne sind.

Junge Männer brauchen die Liebe eines Vaters. Das Problem heute ist, dass wir nicht genug Väter haben.

Ich lese jetzt aus dem Buch von Alton Williams mit dem Titel "The Closet Door has

Aufgeschwungen".

Die Rolle der amerikanischen Kanzel, der Kirche kann den schwulen Lebensstil nicht gutheißen oder dulden. Die Kirche sollte auch nicht dazu ermutigen, dass sie als unbußfertige Sünder in den christlichen Dienst und das Leben der Kirche einbezogen werden.

Auch die Kirche kann nicht so tun, als gäbe es das Problem der Homosexuellen nicht. Das Problem sollte auf eine ehrliche, realistische, liebevolle und verständnisvolle Weise angesprochen werden. Gott will nicht, dass irgendjemand von dieser Sünde gefangen gehalten wird. Seine Macht, Gnade und Salbung reichen aus, um Menschen, die bereit sind, sich ihm in diesem Bereich zu unterwerfen, den Sieg zu bringen.
Die Kirche muss die Initiative ergreifen und den Homosexuellen diese Botschaft der Liebe vermitteln. Wir müssen die Wahrheit in Liebe sagen, wie es in Epheser 4:15 heißt. Wenn die Akzeptanz von Homosexualität in einer Gesellschaft zunimmt, ist das ein Zeichen dafür, dass eine Nation beginnt, von der Erkenntnis Gottes abzuweichen. Homosexualität wird von einigen als akzeptierter Lebensstil angesehen.

Christen, die biblisch unwissend sind. Die Leute winken mit Einstellungen und Aussagen wie "Er ist einfach so, er kann nichts dafür", "Mädchen, hol dir einen schwulen Mann und er kann dein bester Freund sein". Eines der Probleme bei der Homosexualität ist, dass du, wenn du homosexuell bist und homosexuelle Geister in deinem Leben hast, keine Befreiung erfährst und denkst, dass du durch die Heirat mit einer Frau davon befreit wirst, ich sage dir, dass es nicht verschwinden wird.

Es gibt viele homosexuelle Männer, die denken, wenn ich nur eine Frau finde und sie heirate, wird das Problem vielleicht verschwinden. Sie heiraten also eine Frau, bleiben ihr vielleicht ein paar Jahre oder Monate lang treu, aber dann fallen sie wieder in die Homosexualität zurück. Jetzt hast du zwei Probleme: Du sündigst nicht nur, sondern du verletzt auch die Person, die du geheiratet hast.

Es gibt heute viele Frauen, die Männer heiraten, die einen homosexuellen Geist haben. Manchmal weiß die Frau, dass der Mann homosexuell veranlagt ist, aber sie denkt, wenn ich ihn einmal habe, wird er keine andere mehr wollen. Ich werde es ihm zeigen, Bruder. Frauen lassen sich nicht täuschen. Deshalb ist es wichtig, dass du einen Mann heiratest, der von homosexuellen Geistern befreit wurde. Es können viele Probleme entstehen; er kann eine Krankheit mit nach Hause bringen, die dich anstecken kann. Dann werdet ihr beide krank, und was passieren kann, ist, dass du wütend auf Gott wirst, verbittert bist und Gott fragst: "Warum hast du das zugelassen? Gott hat dir erlaubt, deine Entscheidung zu treffen. Tatsache ist, dass du Befreiung brauchst. Deshalb ist es wichtig, dass du Befreiung erfährst, bevor du dich auf eine Beziehung einlässt. Du willst nicht, dass dies Jahre später wieder auftaucht.

Ich hatte eine junge Frau in der Gemeinde, die einen jungen Mann heiratete, der früher homosexuell war. Er war gerettet, sie war verheiratet und hatte vier oder fünf Kinder. Dann war er endlich ehrlich und sagte: "Ich kann es einfach nicht mehr und verließ sie für einen Mann. Er verließ sie mit den Kindern und es bricht einem das Herz, denn wenn man versucht, den Frauen zu sagen, dass sie es nicht tun sollen, sind sie überzeugt, dass Gott es ihnen gesagt hat oder sie ein prophetisches Wort erhalten haben.

Sie denken, dass du versuchst, sie vom Heiraten abzuhalten. Ich wünschte, jeder könnte alle Wünsche seines Herzens erfüllen und heiraten. Ich habe kein Problem damit. Ich bin verheiratet. Gott sei Dank bin ich verheiratet, aber wenn du nicht aufpasst, kannst du dir eine Menge Herzschmerz und Verletzungen einhandeln. Deshalb ist es wichtig, dass du die Geister unterscheiden kannst, denn manchmal können sich die Dämonen verstecken. Aber wenn du unterscheidest, kannst du ihnen in die Augen sehen und erkennen, dass da etwas ist. Es ist mir egal, wie sehr sie schreien, tanzen und in Zungen sprechen.

Du brauchst Unterscheidungsvermögen, damit du dich nicht an eine Person bindest, die dich am Ende verletzen könnte. Oft ist es nicht so, dass die Person dich absichtlich heiratet, um dich zu verletzen. Vielleicht glaubt sie wirklich, dass sie das Problem überwinden kann, wenn sie heiratet. Ich sage nicht, dass die Person böse oder schlecht ist. Oft sind sie gerettet, mit dem Heiligen Geist erfüllt und lieben Gott, aber sie werden nicht erlöst und gehen nicht durch die Läuterung, so dass diese Tendenzen immer noch vorhanden sind. Wenn du dann heiratest, verletzen sie dich am Ende. Nicht, weil sie es wollen, sondern weil sie nicht befreit wurden und eine dämonische Anziehungskraft sie in diesen Lebensstil zurückbringt. Deshalb brauchen wir Befreiung und die Kraft Gottes.

Wir brauchen heute mehr als je zuvor. Kirchen, in denen es keine Befreiung gibt, können im einundzwanzigsten Jahrhundert keinen wirksamen Dienst leisten. Wir haben es mit zu vielen Menschen zu tun, die aus ihrer Homosexualität und Drogensucht herauskommen. Lesbische Lebensstile und gewalttätige Lebensstile und haben so viel Gepäck, wenn sie in die Kirche kommen. Ihr braucht Befreiungsteams. Egal, wie oft du sie taufst oder ihnen die Hände auflegst oder ob sie zur Sonntagsschule oder zum Bibelunterricht kommen und der Predigt zuhören, wenn du keinen Dienst der Dämonenaustreibung hast, dann können diese Teufel ihr Leben zerstören. Wir brauchen Befreiung für das Zeugnis der Kirche.

Das ist es, was passiert ist: Unsere Kirchen haben ihr Zeugnis verloren. Die Welt schaut auf uns und sagt: "Ihr redet über Homosexualität, aber ihr habt genauso viele in eurer Kirche, wie könnt ihr uns da etwas sagen?

Der Grund, warum sie wissen, dass sie in der Kirche sind, ist, dass sie mit einigen von ihnen ausgehen, die in der Kirche sind. Sie gehen in Nachtclubs mit denen, die in der Kirche sind. Wir versuchen hier, der Welt das Heil zu predigen und sie zur Umkehr aufzufordern. Sie sehen uns an und denken: Seht euch an, ihr habt Homosexuelle im Chor, die von der Kanzel predigen, und ihr habt Homosexuelle in der Kirche, und ihr könnt sagen, dass ich Buße tun soll? Nein, solange wir keine Befreiung und Heiligkeit in der Kirche erreichen, können wir der Welt nicht sagen, dass sie Buße tun soll.

Dann gibt es Kirchen, die glauben, dass die Menschen keine Dämonen haben. Sie glauben nicht an die Macht Gottes. Ihr treibt keine Dämonen aus, ihr habt Prediger, die predigen und keine Dämonen austreiben. Was für eine Art von Prediger bist du? Jesus predigte, heilte Kranke und trieb Dämonen aus.

Die zwölf Jünger predigten, heilten die Kranken und trieben die Teufel aus. Die 70 Jünger predigten, heilten die Kranken und trieben die Teufel aus. Bevor Jesus in den Himmel ging, sagte er, wer glaubt und getauft wird, wird gerettet, wer nicht glaubt, wird verdammt werden. Diese Zeichen werden denen folgen, die an meinen Namen glauben, sie werden Teufel austreiben, sie werden in neuen Zungen reden, sie werden Kranken die Hände auflegen, sie werden Schlangen aufheben. Wir brauchen die Kraft Gottes heute mehr als je zuvor.

Wir müssen Homosexuelle lieben, aber wir müssen ihnen auch Befreiung bieten. Wir werden für dich beten, mit dir arbeiten und dir dienen. Wir werden die Dämonen aus dir austreiben, die Geister der Schuld und der Scham, der Ablehnung und der Angst, der Lust und der Perversion, der Homosexualität und des Lesbentums, des Zorns und der Bitterkeit und alles andere, was in deinem Leben wirkt. Wir stellen dich auf diesen Altar und treiben diese Dinge aus dir heraus und du kannst frei werden. Wenn du frei wirst, kannst du auch andere befreien. Es gibt Hoffnung für die Homosexualität, es gibt Hoffnung für die Lesbierin.


Wenn du mit diesen Geistern kämpfst, komm zu diesem Altar und bitte Gott, dir zu helfen. Die Bibel sagt, dass jeder, der den Namen des Herrn anruft, befreit und gerettet werden wird. Rufe ihn an, sein Name ist mächtig genug, um dich zu befreien.

Wie kann die Kirche mit dem Problem der Homosexuellen in Amerika umgehen? Sie sind nicht mehr im Verborgenen. Die Highschool, auf die meine Söhne gehen, hat einen Schwulentag. Das ist eine öffentliche High School. An diesem Tag können sie T-Shirts tragen, auf denen steht: "Wenn du schwul bist, ist das für mich in Ordnung". Zu meiner Zeit war das versteckt, jetzt ist es offen. Sie verstecken sich nicht, sie sind stolz darauf, dass sie schwul sind. Sie sagen es dir ganz offen. Sie treten im Fernsehen auf und machen Werbung dafür. Wir haben Rosie O'Donnell, die für diesen Lebensstil wirbt. Sie haben es nicht nur auf Erwachsene, sondern auch auf deine Kinder abgesehen. Das Problem bei der Homosexualität ist, dass sie sich nicht fortpflanzen können, also ist der Weg zur Fortpflanzung die Anwerbung. Sie wollen, dass unsere Söhne und Töchter glauben, dass dies ein akzeptabler Lebensstil ist.

Meine Tochter ist auf der DePaul, einer katholischen Schule. Sie nimmt an einem Kurs über menschliche Sexualität teil, bei dem zwei Transgender in die Klasse kamen und mit ihnen sprachen. Männer, die eine Geschlechtsumwandlung hatten und jetzt Frauen sind. Der eine war weiß und der andere Afroamerikaner. Meine Tochter ist eine der wenigen Afroamerikaner in der Klasse, als sie in die Klasse kamen und von ihrem Lebensstil erzählten. Meine Tochter war fassungslos und konnte nicht glauben, dass es ihnen erlaubt war, diesen Lebensstil zu fördern.

Der Afroamerikaner wandte sich an meine Tochter, die sichtlich schockiert war, und sagte zu ihr: "Das wird in unseren Gemeinschaften normalerweise nicht so akzeptiert wie in den weißen Gemeinschaften, und ich kann sehen, dass meine Schwester eine schwere Zeit damit hat. Meine Tochter sagte: "Mädchen, du willst nicht wissen, was ich darüber denke". Der Lehrer wurde wütend, weil meine Tochter ihn Mädchen nannte, aber das will er ja auch sein. Dies ist eine katholische Schule, die Transgender-Lebensstile fördert. Sie denken, dass wir offen und tolerant sein müssen, weil es sich um eine katholische Schule handelt. Eine Schule, die angeblich an die Bibel glaubt, aber jetzt Kurse anbietet, in denen sie homosexuelle und transsexuelle Lebensweisen fördert.

Ich sagte meiner Tochter, sie solle den Professor bitten, mich in den Kurs einzuladen. Sie sagte: "Nein, Daddy, du wirst über Dämonen reden und sie werden dich ansehen, als wärst du verrückt. Das wird unseren Kindern beigebracht. Wenn ein Kind also homosexuelle Neigungen hat, können Homosexuelle es beeinflussen, dass es dem nachgibt und dass es in Ordnung ist. Man muss sich gegen manche Dinge wehren. Nur weil man Lust hat, jemanden zu töten, heißt das nicht, dass man dem nachgibt. Du widerstehst, weil du vernünftig denken kannst und dich selbst in der Gefängnisarbeit siehst und feststellst, dass das nicht das ist, was du willst.

Du kannst nicht einfach tun, was dir in den Sinn kommt. Du musst einigen Dingen widerstehen. Wir alle müssen Dingen widerstehen. Wenn dir jemand Kleingeld gibt, du einen Zehn-Dollar-Schein gibst und derjenige dir einen Hunderter gibt, gehst du nicht einfach weg und sagst: "Das Geld kommt schon.

Der homosexuelle Lebensstil ist unnatürlich und widerspricht der Natur. Er ist gegen die von Gott geschaffene Ordnung. Wenn du anfängst, gegen die Schöpfungsordnung zu rebellieren, wird die Schöpfungsordnung anfangen, gegen dich zu rebellieren. Du kannst nicht gegen die Gesetze der Schöpfung rebellieren und erwarten, dass die Schöpfung dich segnet. Gott hat diese Erde geschaffen, damit sie ein Segen für uns ist. Er hat das Wasser, das Gold, das Silber und das Öl, den Reichtum, die Pflanzen und die Ernten auf die Erde gebracht, um die Menschen zu segnen. Wenn du anfängst, dich gegen die von Gott geschaffene Ordnung aufzulehnen, wird auch die von Gott geschaffene Ordnung anfangen, sich gegen dich aufzulehnen. Was als Segen für dich gedacht war, wird am Ende zu einem

Fluch für dich.

Du kannst nicht gegen Gottes Schöpfungsordnung rebellieren und erwarten, dass die Schöpfung dich segnet, wenn du rebellierst. Dann wunderst du dich, warum alles schief läuft. Gott hat den Menschen dazu geschaffen, über alles Lebendige zu herrschen, damit sie fruchtbar sind und sich vermehren, aber wenn du dich gegen Gottes Schöpfungsordnung auflehnst, wird Gottes Schöpfungsordnung kein Segen für dich sein. Du lebst dann unter einem Fluch. Ich bin auf dieser Erde und solange ich auf dieser Erde bin, möchte ich, dass die Erde auf mich reagiert.

Ich will, dass der Boden für mich Früchte trägt. Ich will, dass die Sonne und der Mond ein Segen für mich sind.

Ich will nicht um Mitternacht unter dem Vollmond stehen und heulen. Ich will nicht, dass der Mond mich schlägt. Die Sonne wird mich bei Tag nicht schlagen und der Mond bei Nacht auch nicht. Sie wird ein Segen für mich sein. Die Erde wurde geschaffen, um ein Segen für uns zu sein. Aber du musst dich an Gottes Ordnung halten. Gott hat eine Ordnung. Er hat die Erde in einer bestimmten Reihenfolge erschaffen. Jedes Jahr gibt es Sommer, Frühling, Winter und Herbst. Die Sonne, der Mond und die Sterne haben jedes Jahr ihre Ordnung. Ernte, Wind, Schnee und Regen jedes Jahr ist Ordnung.

Wenn die Menschen dann gegen Gottes Ordnung rebellieren und sich auf Homosexualität und Perversion einlassen, wundern sie sich, warum es Dürren und Hungersnöte und Erdbeben und die ganze Schöpfung und Stürme und Hurrikane gibt. Du fragst dich, warum Hurrikane New Orleans treffen, weil es dort so viel Perversion und so viele gottlose Handlungen gibt, und schließlich, wenn der Hurrikan Katrina kommt, wundern sich alle, was passiert ist.

Die ganze Schöpfung wird gegen dich rebellieren, wenn du von Gottes Ordnung abweichst. Deshalb ist Amerika in Schwierigkeiten. Wir werden Dürren, schlechte Sommer, schlechte Winter, Wirbelstürme und Überschwemmungen erleben, die Flüsse treten über die Ufer, die Vulkane brechen aus, es gibt Erdbeben und alle Arten von Ernteausfällen. Dieses Jahr war es in Kalifornien sogar so kalt, dass alle Orangen verdorben sind. Jetzt müssen wir 2,50 Dollar für ein Glas Orangensaft bezahlen. Deshalb hasse ich den Teufel, ich will nicht 2,50 Dollar für ein Glas Saft zahlen, sondern 1,50 Dollar.

Wenn Perversion gefördert wird, die unnatürlich und gegen die Natur ist, wird die Natur gegen dich rebellieren. Aber ich bete dafür, dass es in diesem Land eine Erweckung gibt und dass Tausende von Homosexuellen und Lesben vor den Altar treten und sagen: Was muss ich tun, um gerettet zu werden? Ich bete dafür, dass die Kirchen so voll sind und die Kraft Gottes so stark auf sie fällt. Ich bete dafür, dass wir sie nicht verurteilen oder verdammen, sondern dass wir sie lieben und sie befreien. Wenn du das glaubst, gib Gott einen Schrei der Herrlichkeit und des Lobes.
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